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FÜR2OBERÖSTERREICH.
Landeshauptmann Thomas 
Stelzer hat ein klares Ziel: Er 
ǅill OċerösterreiČh zum Land 
der MöĳliČhkeiten maČhen. 
Mit „ChanČen statt SČhul-
den“ hat er einen neuen Kurs 
ĳesetzt. OċerösterreiČh in-
Ǆestiert dort, ǅo heute die 
ZukunĲt entsČhieden ǅird: 
Standort, sČhnelles Internet in den Reĳionen, Bil-
dunĳ, Soziales und Gesundheit. Starke Partner sind 
daċei die OÖ. Gemeinden. Mehr dazu auĲ Seite 3
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Was wir geschafft haben.

Wir haben noch viel vor.
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STARK FÜR DEN BEZIRK WELS-LAND
„Wels-Land liegt oberösterreich-
weit punkto Zukunftsfähigkeit* an 
der Spitze aller Bezirke“, sagt Be-
zirksparteiobmann NR Klaus Lindin-
ger stolz.  „In 18 von 24 Gemeinden 
des Bezirks stellt die ÖVP die Bür-
germeister. Damit sind wir die ton-
angebende Kraft!“

FÜR UNSEREN BEZIRK WELS-LAND:
VIEL ERREICHT UND NOCH VIEL VOR

2015     2018     2021

Familien unterstützen
5 Krabbelgruppen eröffnet sowie 11 
erweitert oder saniert; 16 Kinder-
gärten saniert oder erweitert; 2 
Volksschulneubauten und weitere 12 
erweitert; Jugendzentren entwickelt

Infrastruktur ausbauen
Umfahrung Lambach fertiggestellt, 
schnelle Datenleitungen forciert

Service für Bevölkerung verbessern
Kooperationen der Gemeinden bei 
Bauamt, Kinderbetreuung, Bauhof 
und vielem mehr







Glasfaser im Bezirk Wels-Land 
ausbauen
Überall schnelle Datenverbindungen 
für Privathaushalte und Betriebe 
schaffen

Sicherheit geben
Feuerwehrhäuser sanieren, Kontakt 
zu Rot-Kreuz-Stellen und Polizei 
pfl egen, Gehsteige und Straßenbe-
leuchtungen errichten

Ehrenamt unterstützen
Sportanlagen und Musikheime 
sanieren bzw. erweitern

* vgl. Zukunftsranking der österreichischen 
Bezirke, Pöchhacker Innovation 

Pfl ege sichern
Neues Bezirksalten- und Pfl ege-
heim mit 129 Plätzen fertiggestellt. 

Nahversorgung
Bedeutung lokaler und regionaler 
Nahversorgung mehr ins Bewusstsein 
der Menschen rücken

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

IMPRESSUM

Stark für unser Krenglbach

LIEBE KRENGLBACHERINNEN, LIEBE KRENGLBACHER!

Seit der letzten Gemeinderatswahl sind mittlerweile 3 Jahre
ins Land gezogen. Es ist an der Zeit auf die erste Hälfte
zurück zu blicken und gleichzeitig einen Ausblick auf die
kommenden drei Jahre zu werfen.

Wir waren in der Lage einige positive Veränderungen für
Krenglbach herbeizuführen und Projekte umzusetzen. Dies
ist uns gelungen obwohl man es als Opposition nicht immer
leicht hat, formend tätig zu werden. Der Handlungs-
spielraum ist begrenzt.

Bei Ihnen allen bedanke ich mich im Namen der ÖVP
Krenglbach für die Rückmeldungen, die es uns ermöglicht
haben, zeitnah auf Ihre Wünsche und natürlich auch auf die
Beschwerden zu reagieren. Wir arbeiten für Sie - ohne Ihre
Unterstützung, wäre das nicht möglich.

Unsere Themenschwerpunkte lassen sich in einem Satz Gerald Walter
Fraktionsobmann - ÖVP Krenglbach

Fraktionsobmann
Gerald Walter
Tel. 0676/77 08 387
gerald.walter@oevp-krenglbach.at

zusammenfassen: Wohnen, leben und arbeiten in
Krenglbach.

Als Wohngemeinde ist unser schöner Ort gut etabliert,
allerdings sind Verkehrssicherheit und Schulwege weit
weg von optimal.

Zum Leben gehört Infrastruktur - die größte Baustelle hier
ist der Nahversorger, der immer noch fehlt. Gleich danach
folgen der durchgängige Fußweg zum Bahnhof und die
mangelhafte Mobilfunk- und Internetanbindung. Die ersten
beiden Punkte sind zum Glück schon in Arbeit.

Mehr Arbeitsplätze in Krenglbach sind nicht nur für die
potentiellen Arbeitnehmer wichtig, auch die Gemeinde
profitiert davon durch Kommunalsteuereinnahmen. Durch
das Fehlen von verfügbaren Betriebsbaugebieten, ist hier
noch einiges zu tun.

Mit Ihnen und für Sie arbeiten wir daran, diese wichtigen
Maßnahmen umzusetzen. Wir denken an Krenglbach!

Medieninhaber: Oberösterreichische Volkspartei, Obere Donaulände 7-9, 4020 Linz, Hersteller:  Herausgeber und Redaktion: OÖVP Krenglbach, Andreas Augeneder, Herstellungsort: 4631
Krenglbach.  Angaben zur Offenlegung nach § 25 Mediengesetz finden Sie unter www.ooevp.at/impressum. Angaben zum Datenschutz finden Sie unter www.ooevp.at/datenschutz.

Füge an dieser Stelle bitte die Bezirksbeilage für Deinen Bezirk ein.
Du kannst Sie auf meine.ooevp.at herunterladen oder in Deinem

Bezirksparteisekretariat anfordern.
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Landeshauptmann2 Thomas2 Stelzer2
spriČht2im2InterǄieǅ2üċer2seine2Zie-
le2Ĳür2OÖ,2üċer2Heimat2und2die2Rolle2
der2Gemeinden.

Wenn2Sie2an2den2ȇ.2April2ȃȁȂȈ,2an2
den2Taĳ2Ihrer2Anĳeloċunĳ2denken,2
ǅas2sind2Ihre2Gedanken?
Für mein Leċen ǅar das ein ein-
sČhneidender Taĳ, an dem iČh ĳe-
spürt haċe, ǅie ǄerantǅortunĳsǄoll 
diese AuĲĳaċe ist. Sie treiċt miČh je-
den Taĳ an und iČh ǅidme miČh ihr 
mit Respekt und mit ĳanzer KraĲt. 

Wie2 ist2 Ihre2 ċisheriĳe2 Bilanz2 als2
Landeshauptmann?
Wir haċen ĳesČhaĲĲt, ǅas notǅen-
diĳ ǅar. Sei es der neue Kurs in der 
Finanzpolitik, ǅo ǅir ChanČen statt 
SČhulden sČhaĲĲen, der Breitċand-
ausċau, die VerǅaltunĳsreĲorm oder 
die mehr als 400 neuen Wohnplätze 
Ĳür MensČhen mit BeeinträČhtiĳunĳ, 
die jetzt umĳesetzt ǅerden. Das ǅar 
mir ċesonders ǅiČhtiĳ, denn in einem 
Land der MöĳliČhkeiten muss es aus-
reiČhend ChanČen Ĳür MensČhen mit 
BeeinträČhtiĳunĳ ĳeċen. 

Wie2entǅiČkelt2siČh2OċerösterreiČh2
ǅirtsČhaĲtliČh?
Die WirtsČhaĲt ǅäČhst – in Oċerös-
terreiČh noČh stärker als in anderen 

Bundesländern. Mein Hauptziel ist, 
neue Joċs zu sČhaĲĲen, damit alle 
MensČhen in OċerösterreiČh Ǆon die-
sem WirtsČhaĲtsauĲsČhwunĳ proi-
tieren. IČh ǅill eine PartnersČhaĲt mit 
den Leistunĳsċereiten – Arċeitneh-
mern und Unternehmern. Anderer-
seits aċer eine ĳereČhte HilĲe Ĳür jene, 
die niČht leisten können und unsere 
HilĲe ċrauČhen.

Sie2 haċen2 ĳesaĳt,2 dass2 Sie2 aus2
OċerösterreiČh2 ein2 Land2 der2Möĳ-
liČhkeiten2maČhen2ǅollen.
Das stimmt. Wer etǅas unternehmen 
ǅill, soll in OċerösterreiČh den ċesten 
Platz haċen. Wer etǅas leisten ǅill, 

hier die ċesten ChanČen. Wer etǅas 
lernen ǅill, hier die ċesten Anĳeċote.  
In meiner Antrittsrede als Landes-
hauptmann haċe iČh ĳesaĳt: Willst 
du ǅeiterkommen, musst du naČh 
OċerösterreiČh kommen. Heute se-
hen ǅir ċereits, ǅie riČhtiĳ ǅir damit 
lieĳen.

Unsere GesellsČhaft ċeindet siČh 
im2Wandel.2Was2 ċedeutet2 Ĳür2 Sie2
eiĳentliČh2Heimat?
Für miČh ist Heimat GeĲühl und ĳiċt 
mir Halt. Heimat ċrauČht eine kla-
re Haltunĳ. Daher ċekenne iČh miČh 
auČh zur ČhristliČhen Präĳunĳ Oċer-
österreiČhs. 

Thema2Gemeindepolitik.2 Hier2ǅol-
len2Sie2die2ċesten2KöpĲe2in2Oċerös-
terreiČh2suČhen.2Warum?
Man muss siČh nur ansČhauen, ǅie 
ǅiČhtiĳ aktiǄe Ortsparteien, das Amt 
des Bürĳermeisters  und ehrenamt-
liČhe Funktionäre Ĳür eine Gemeinde 
sind. Die ċrinĳen Ideen ein und ent-
ǅiČkeln den Ort ǅeiter. Im Grunde 
ǅeiß ein jeder, ǅie ǅiČhtiĳ unsere 
Gemeinden Ĳür die oċerösterreiČhi-
sČhe Identität sind. Deshalċ sČhau-
en ǅir auČh, dass ǅir ċeǅusst noČh 
mehr MöĳliČhkeiten in die Reĳionen 
ċrinĳen.

„WILLST2DU2WEITERKOMMEN,2MUSST2
DU2NACH2OBERÖSTERREICH2KOMMEN“

„ICH WILL EINE GERECHTE 
HILFE FwR DIE, DIE UNSERE 

HILFE BRAUCHEN.“

„HEIMAT BRAUCHT 
EINE KLARE HALTUNG.“
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„MEIN ZIEL IST, NEUE JOBS 
 ZU SCHAFFEN.“

Stark für unser Krenglbach
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RÜCKBLICK
ȃȁȂ52–2ȃȁȂȉ

Stark für unser Krenglbach

Anton Reidinger Saal

Verkehrssicherheit
Krenglbach kann sich glücklich schätzen, die Heimat vieler
Familien mit Kindern zu sein. Dies stellt natürlich beson-dere
Ansprüche an die Verkehrsplanung in Punkto Sicherhheit
und Familienfreundlichkeit.

Wir haben beantragt einen Arbeitskreis zu bilden, der sich
genau mit dieser Thematik auseinandersetzt. BürgerInnen
und GemeinderätInnen haben gemeinsam Projekte und
Maßnahmen erarbeitet um Krenglbachs Straßen sicherer zu
machen.

Der Festsaal in der Volksschule ist nun offiziell nach dem
größten Sohn der Gemeinde benannt, dem "Es wird
schon glei dumpa" Schöpfer Anton Reidinger.

Ob Kleinkunst, Konzert oder Hochzeit - niemand muss
mehr erzählen, man habe im Turnsaal gefeiert.

Krenglbach kann stolz sein auf Anton Reidinger und mit
dem neuen Namen für den Saal dies auch zeigen. Ein
würdiger Name für einen würdigen Rahmen.

Parken am Ortsplatz
Die Verhältnisse sind endlich geklärt. Bei Veranstaltungen im
Ort, die mit einer entsprechenden Besucherfrequenz rechnen
dürfen, ist das Parken am Ortsplatz erlaubt. Niemand muss
sich mehr anhören "eigentlich ist das Parken verboten aber
ausnahmsweise sei es dir erlaubt". Auch die Musikkapelle
kann nun besten Gewissens bei Proben dort parken.
Die Regelung gilt natürlich auch für Kirchenfeste, Sitzungen
im Gemeindeamt und das Anliefern für Veranstaltungen im
Vereinsheim oder Gemeindeamt. Mehr dazu noch weiter
hinten im Blatt.
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Gutes Arbeitsklima
Vor der Wahl führten wir eine Umfrage durch und fragten
unter anderem auch, was denn die BürgerInnen am
meisten an ihren politischen Verantwortungsträgern stört.
Eine Aussage wurde dabei in fast jeder Antwort genannt,
die Menschen wollen kein Polit-Hick-Hack im Ort.

Wir haben uns das zu Herzen genommen und verzichten
darauf, Untergriffe des politischen Mitbewerbs in unserer
Publikation mit gleicher Münze zu erwidern. Sachliche
Zusammenarbeit ist was wir wollen und das leben wir.

Kooperationen
Keine Partei kann alleine irgendetwas durchsetzen in
Krenglbach. Wir suchen natürlich die Zusammenarbeit über
die Parteigrenze hinweg. Ein Dank an den Mitbewerb an
dieser Stelle - die Zusammenarbeit ist gut und es freut uns
wirklich, dass wir  auch konstruktiv arbeitende andere
Fraktionen bzw. Mitglieder anderer Fraktionen  im Ort
haben, mit denen eine kooperative Erarbeitung wichtiger
Konzepte für den Krenglbach möglich ist. Gute Köpfe
bringen die richtigen Ideen -  egal welche Farbe sie tragen.

​Für Sie - mit Ihnen
Bürgernähe leben bedeutet Ansprechpartner sein, Antworten haben und bereit sein zu handeln. Für vertretbare
Standpunkte die den Menschen in Krenglbach wichtig sind, werden wir uns immer einsetzen - und wir fragen
garantiert nicht nach ihrem Parteibuch ;) Reden Sie mit uns, dann sprechen wir für Sie. Die besten Ideen können nur
gedeihen, wenn sie gehört werden... zum Beispiel beim Bierfest am 20. Oktober oder bei der Ursprungswanderung
am 26.Oktober.
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH Stark für unser Krenglbach

Familienfreundliche Verkehrs-
wege

Betriebsansiedlungen
​Krenglbach braucht Betriebe, Arbeitsplätze und für die
Aufrechterhaltung der guten Infrastruktur auch
Kommunalsteuer, die besagte Betriebe für ihre Mitarbeiter
entrichten.

Leider sind aktuell so gut wie keine kurzfristig verfügbaren
Betriebsbaugründe im Ort vorhanden. Was wir haben sind
leere Geschäftslokale. Ob hier ein zu hoher Mietpreis oder
die Standortattraktivität der Grund ist, bleibt offen.
Letzteres lässt sich mit einer Imagepolitur aber beheben.

Der Arbeitskreis hat gute Arbeit geleistet. Jetzt geht es
um die Umsetzung. Nicht alles ist kurzfristig möglich und
ein paar andere Dinge müssen wir in den zuständigen
Ausschüssen weiter bearbeiten.

Das Thema Verkehr ist uns wichtig, da es alle immer
betrifft. Ob auf dem Weg zur Arbeit oder mit dem Fahrrad
in der Freizeit. Krenglbach muss familienfreundlicher
werden in Punkto Verkehr und Sicherheit.

Image Kampagne
Das Image der Gemeinde nach außen muss geschärft
werden. Wir, die wir hier leben, wissen dass Krenglbach
eine hohe Lebensqualität bietet.

Gerade für die weiter unten angeführten
Betriebsansiedelun-gen ist dies oft maßgeblich.  Krenglbach
hat etliche Vereine, die mit einem großen Freizeitangebot
den Ort noch lebenswerter machen. Unsere Betriebe bieten
vieles für den täglichen Bedarf. Krenglbach ist richtig gut -
es wird Zeit, dass wir das auch nach außen kommunizieren.
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Mobilfunk
Es ist nicht überall in Krenglbach möglich, per Mobiltelefon
ein Gespräch zu führen. Ganz aktuell in den neuen
Lebensräume-Wohnungen im Ortszentrum heißt es häufig
"Der Teilnehmer ist nicht erreichbar". Das muss sich
ändern.

Wir leben 2018 - in vielen Haushalten ist das Mobiltelefon
voller Festnetzersatz und im Geschäftsleben ist es
ohnehin überhaupt nicht mehr wegzudenken. Krenglbach
muss endlich den aktuellen Stand der Technik erreichen.

Bürger befragen
Nicht alle Entscheidungen schmecken allen Bürgern. Ein
gutes Beispiel dafür sind Geschwindigkeitsbeschränkungen.
Wir möchten Sie, liebe KrenglbacherInnen, mehr in den
Entscheidungsprozess mit einbinden. Die Informationstech-
nologie lässt es zu den Aufwand für eine Bürgerbefragung zu
minimieren, sowohl was Kosten als auch was Arbeit betrifft.

Wir wollen Ihre Meinung zu Themen hören, die den ganzen
Ort betreffen. Lassen Sie uns miteinander einen Weg finden,
der von der Mehrheit erwünscht ist!

Breitbandausbau
Schnelles Internet ist kein Mythos - auch wenn es in Krenglbach in einigen Gebieten so aussieht. Für Betriebe ist die
aktuelle Anbindung kaum ausreichend und auch in einigen Siedlungen träumt man von schnellem Internet.

Hier muss rasch gehandelt werden, Ein Teil der Zukunft findet online statt - wenn wir dabei sein wollen, müssen wir
auf den Zug aufspringen oder zusehen, wie er an uns vorbeifährt.
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Sommer 2018 - Rückblick in Bildern

Ferienscheckaktion der Krenglbacher Bäuerinnen - Rund 20 Kinder haben sich am 10. Juli 2018 im Stoffdruck mit Holz-
modeln versucht. Stofftaschen, Servietten und Geschirrtücher konnten mit einer Vielzahl von Motiven und in verschie-
denen Farben bedruckt und kreativ gestaltet werden. Am Ende gab’s noch eine kleine Stärkung mit Kuchen und Ge-
tränken, dann konnte jedes Kind seine Werkstücke mit nach Hause nehmen. Es hat viel Spaß gemacht!

Bei schönem Wetter fand die Ferienscheckheftaktion des Elternvereins der Volksschule Krenglbach statt. Wir erkun-
deten den Bodenlehrpfad, sowie die dort lebenden Insekten und spielten auch einige lustige Spiele. Es war ein abwechs-
lungsreicher Nachmittag.

Ferienscheckaktion bei den Modellliegern Bei der Feuerwehr hieße es - Bergungszange vs. Bierdosen
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Familie Augeneder traf unseren Bundeskanzler Sebastian Kurz 
bei der „Bergauf, Österreich“ Tour.

Der Seiorenbund war auf dem Hochkönig und  4 Tage in der Steiermark (rechts oben und unten - mehr dazu Seite 14).
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Spokki war im Zoo beim Sommerfest

Beim SVK Zeltfest waren am Freitag erstmals in 
Krenglbach professionelle DJs im Einsatz - im Bild 
Andé Jayden - aus Krenglbach.

Das Team von AH-Tech gewann das Hobby-Fußballturnier

Beim WB Go-Kart-Turnier holten wir zwar keinen Sieg, aber zumin-
dest eine schnellste Runde!

Der Hügellauf war wieder ein großer Erfolg - Krenglbach ist eben 
sportlich.Den Leuten hat die Sache gut gefallen ;)
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Beim traditionellen Sportfest zwischen 
VS Bad Schallerbach, VS St. Marien-
kirchen, VS Wallern und VS Krenglbach 
konnte die Mannschaft aus Krenglbach 
erneut den Sieg erringen! Wir gratulie-
ren!

Am Dienstag, dem 12. Juni  fand das 
Sportfest in Wallern statt. Jeweils 10 
Schüler und 10 Schülerinnen vertraten 
ihre Schule und zeigten ihre Leistungen 
in den Disziplinen 60 m Lauf, Weitsprung 
und Ballweitwurf.

6  Krenglbacher Knaben sind unter den 
besten 20 ( von 40 Teilnehmern)  im Drei-
kampf  und erreichten 52 Punkte und 
mehr – das ist eine tolle Mannschafts-
leistung!!

ALLE MÄDCHEN sind unter den besten 
18 im Dreikampf, 
haben 53 Punkte und mehr geholt, im 60 
m Lauf waren sogar alle Mädchen unter 
den besten 15 !!

Die Kindersportmedaille ist eine Auszeichnung 
für sportliche Kinder der 1. und 2. Schulstufe und 
wird vom OÖ. Landessportverband vergeben. 
Dabei sind Leistungen in Leichtathletik ( 50 m Lauf, 
Standweitsprung, Ballwurf über ein Fußballtor, 
Rundenlauf ( ca. 400 m )  und Schwimmen ( 25 m  ) 
zu erbringen.

Die 1. und 2. Klassen unserer Volksschule machten 
bei dieser Aktivität begeistert mit und konnten die 
Aufgaben erfüllen, erhielten somit alle die oberö-
sterreichische Kindersportmedaille.

Die besten 30 Mädchen und Buben der Geburts-
jahrgänge 2009, 2010  und 2011 – aus allen teilneh-
menden Schulen des Bezirkes Wels-Land – wurden 
ausgewählt, um ihre Leistungen beim Bezirksinale 
in Stadl-Paura ( am 13. Juni ) zu zeigen. 

16 Teilnehmer/innen aus der Volksschule Krengl-
bach waren eingeladen, an diesem Schlussfest teil-
zunehmen !

VS KRENGLBACH  - Teilnahme am VS- Fußballcup

Der OÖ. Fußballverband hat heuer erstmals im 
Rahmen der Aktion „Schule am Ball“  ein Fuß-
ballcup-Turnier für Volksschulen veranstaltet. 

Am 21. 6.  war es soweit – eine Auswahlmannschaft der VS Krengl-
bach ( 9 Knaben und 2 Mädchen ) fuhr mit dem Vereinsbus des SVK 
bzw. in einem Privat-PKW nach Bad Wimsbach.  

Der Nachwuchsleiter des SVK, Thomas Rieder, unterstützte da-
bei Direktorin Monika Anzenberger maßgeblich, coachte das Team 
und lenkte auch den Vereinsbus. 

Herzlichen Dank von Seiten der Schule für dieses Engagement und 
die gute Zusammenarbeit 

Die Mannschaft aus der Volksschule Krenglbach schlug sich tap-
fer. In 5 „hitzigen“ Partien ( die Temperatur stieg im Laufe des Vor-
mittags auf 30 Grad ) gab es einen Sieg zu bejubeln.  Zwei Remis 
und zwei knappe Niederlagen ergaben schließlich den guten 8. 
Rang unter den 12  teilnehmenden Schulteams.
  
Wir freuen uns über die guten Leistungen der Krenglbach- Jung-
kicker  !!
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Verkehrssicherheit & 
Bürgernähe

Keine Sorge, das wird keine zweite Ein-
leitung. Die Zeitung ist dieses Mal et-
was anders, weil sich hier zwei Designs 
mischen. Unsere Landesleitung hat ein 
neues Design verordnet, die Vorlagen 
dazu sind aber erst teilweise vorhanden, 
daher diese designtechnisch durchaus 
„interessante“ Ausgabe.

Die Überschrift spricht es an - wir wollen 
mehr Verkehrssicherheit und wir wol-
len Ihre Meinung dazu. Wir sind aktuell 
in der Lage, eine Bürgerbefragung sehr 
günstig durchzuführen und genau das 
streben wir in der nächsten Gemeinde-
ratssitzung an. 

Das Thema soll lauten „Mehr Sicherheit 
durch Tempo 50 auf im Gemeindegebiet“

Auf das Thema Parken am Ortsplatz 
gehe ich auch noch einmal ein - wenn 
man einen persönlichen Leserbrief vom 
Ehrenbürger der Gemeinde bekommt, 
antwortet man auch darauf. Besagte 
Antwort inden Sie auf Seite 22.

von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Man sollte meinen, es ist 
klar, dass wenn man lang-
samer fährt, man auch si-
cherer unterwegs ist. Die 
Statistiken sprechen zu-
mindest dafür. 

In Krenglbach ticken die 
Uhren aber scheinbar ein 
wenig anders, alleine im 
letzten Jahr wurden zwei 
Mal Versuche das Tempo 
in einem Ortsbereich zu 
reduzieren von der BH ge-
genteilig beurteilt, sprich 
verhindert. 

Ein paar Strecken im Ort 
machen uns besonders 
Sorgen - als Beispiel sei 
hier  das kurze Stück der 
Kalteneckerstraße ge-
nannt, die bergab aus 
der Siedlung oben bis zur 
Sportplatzstraße, theo-
retisch mit 100 km/h be-
fahren werden darf. Dass 
dies tatsächlich auch ge-
schieht, hat wahrschein-
lich jeder von uns schon 
erlebt. Dieser Abschnitt ist 
noch dazu ein Schulweg, 
weil er innerhalb des 2km 
Radius um die Schule liegt, 
in dem kein Schulbustrans-
port angeboten wird.

Bürgerbefragung

Wir wollen Sie befragen - 
bei Straßen im Gemeinde-
gebiet sind alle Bürger be-
troffen. 

Aktuell kostet uns die Bür-
gerbefragung praktisch 
kein Geld, weil noch Pro-
jekte für die Erprobung 
der neuen Technik gesucht 
werden. Eine Gelegenheit, 
die wir nutzen sollten. 

Auch andere Fraktionen 
sind unserer Meinung und 
daher werden wir in der 
nächsten Gemeinderats-
sitzung einen entspre-
chenden Antrag einbrin-
gen. 

Mehr dazu erfahren Sie auf 
Seite 21, Benedikt Aichin-
ger hat sich sehr ausführ-
lich mit der Technik ausein-
andergesetzt

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Landeshauptmann2 Thomas2 Stelzer2
spriČht2im2InterǄieǅ2üċer2seine2Zie-
le2Ĳür2OÖ,2üċer2Heimat2und2die2Rolle2
der2Gemeinden.

Wenn2Sie2an2den2ȇ.2April2ȃȁȂȈ,2an2
den2Taĳ2Ihrer2Anĳeloċunĳ2denken,2
ǅas2sind2Ihre2Gedanken?
Für mein Leċen ǅar das ein ein-
sČhneidender Taĳ, an dem iČh ĳe-
spürt haċe, ǅie ǄerantǅortunĳsǄoll 
diese AuĲĳaċe ist. Sie treiċt miČh je-
den Taĳ an und iČh ǅidme miČh ihr 
mit Respekt und mit ĳanzer KraĲt. 

Wie2 ist2 Ihre2 ċisheriĳe2 Bilanz2 als2
Landeshauptmann?
Wir haċen ĳesČhaĲĲt, ǅas notǅen-
diĳ ǅar. Sei es der neue Kurs in der 
Finanzpolitik, ǅo ǅir ChanČen statt 
SČhulden sČhaĲĲen, der Breitċand-
ausċau, die VerǅaltunĳsreĲorm oder 
die mehr als 400 neuen Wohnplätze 
Ĳür MensČhen mit BeeinträČhtiĳunĳ, 
die jetzt umĳesetzt ǅerden. Das ǅar 
mir ċesonders ǅiČhtiĳ, denn in einem 
Land der MöĳliČhkeiten muss es aus-
reiČhend ChanČen Ĳür MensČhen mit 
BeeinträČhtiĳunĳ ĳeċen. 

Wie2entǅiČkelt2siČh2OċerösterreiČh2
ǅirtsČhaĲtliČh?
Die WirtsČhaĲt ǅäČhst – in Oċerös-
terreiČh noČh stärker als in anderen 

Bundesländern. Mein Hauptziel ist, 
neue Joċs zu sČhaĲĲen, damit alle 
MensČhen in OċerösterreiČh Ǆon die-
sem WirtsČhaĲtsauĲsČhwunĳ proi-
tieren. IČh ǅill eine PartnersČhaĲt mit 
den Leistunĳsċereiten – Arċeitneh-
mern und Unternehmern. Anderer-
seits aċer eine ĳereČhte HilĲe Ĳür jene, 
die niČht leisten können und unsere 
HilĲe ċrauČhen.

Sie2 haċen2 ĳesaĳt,2 dass2 Sie2 aus2
OċerösterreiČh2 ein2 Land2 der2Möĳ-
liČhkeiten2maČhen2ǅollen.
Das stimmt. Wer etǅas unternehmen 
ǅill, soll in OċerösterreiČh den ċesten 
Platz haċen. Wer etǅas leisten ǅill, 

hier die ċesten ChanČen. Wer etǅas 
lernen ǅill, hier die ċesten Anĳeċote.  
In meiner Antrittsrede als Landes-
hauptmann haċe iČh ĳesaĳt: Willst 
du ǅeiterkommen, musst du naČh 
OċerösterreiČh kommen. Heute se-
hen ǅir ċereits, ǅie riČhtiĳ ǅir damit 
lieĳen.

Unsere GesellsČhaft ċeindet siČh 
im2Wandel.2Was2 ċedeutet2 Ĳür2 Sie2
eiĳentliČh2Heimat?
Für miČh ist Heimat GeĲühl und ĳiċt 
mir Halt. Heimat ċrauČht eine kla-
re Haltunĳ. Daher ċekenne iČh miČh 
auČh zur ČhristliČhen Präĳunĳ Oċer-
österreiČhs. 

Thema2Gemeindepolitik.2 Hier2ǅol-
len2Sie2die2ċesten2KöpĲe2in2Oċerös-
terreiČh2suČhen.2Warum?
Man muss siČh nur ansČhauen, ǅie 
ǅiČhtiĳ aktiǄe Ortsparteien, das Amt 
des Bürĳermeisters  und ehrenamt-
liČhe Funktionäre Ĳür eine Gemeinde 
sind. Die ċrinĳen Ideen ein und ent-
ǅiČkeln den Ort ǅeiter. Im Grunde 
ǅeiß ein jeder, ǅie ǅiČhtiĳ unsere 
Gemeinden Ĳür die oċerösterreiČhi-
sČhe Identität sind. Deshalċ sČhau-
en ǅir auČh, dass ǅir ċeǅusst noČh 
mehr MöĳliČhkeiten in die Reĳionen 
ċrinĳen.

„WILLST2DU2WEITERKOMMEN,2MUSST2
DU2NACH2OBERÖSTERREICH2KOMMEN“

„ICH WILL EINE GERECHTE 
HILFE FwR DIE, DIE UNSERE 

HILFE BRAUCHEN.“

„HEIMAT BRAUCHT 
EINE KLARE HALTUNG.“
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„MEIN ZIEL IST, NEUE JOBS 
 ZU SCHAFFEN.“

Stark für unser Krenglbach

SEITE  24 & 25 BEACHTEN!

So ein Fest hatte Krenglbach 

noch nie!
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Die Arbeitnehmer in der OÖ. Volkspartei. www.ooe-oeaab.at

INFOBROSCHÜREN
von ÖAAB und OÖVP.

  Steuertipps
  Familienratgeber
  Wir werden Eltern
  Arbeitsrecht in der Praxis
  Tipps für ältere

Arbeitnehmer
  Neuerungen 2018
  Burnout und Mobbing
  Beruliche Aus- und

Weiterbildung
  Fördertipps für Lehrlinge
  Tipps für geringfügig

Beschäftigte
  Internet am Arbeitsplatz
  Kilometergeld- und

Diätenregelung
  Tipps für Ferialjob und

Praktikum
  Urlaubsrecht
  Wohnbeihilfe und

Heizkostenzuschuss
  Erben und Schenken
  Hausaltenplege und

Plegegeld
  Augen auf beim Autokauf
  Sicherheit in den eigenen

4 Wänden
  Umzugscheck

Handbücher
  Vereinshandbuch
  OÖ. Bauhandbuch 2018

kostenlos bestellen: 
service.ooevp.at

BESSER
INFORMIERT.

Weniger Schulden. Weniger Steuern.
Mehr für Arbeitnehmer und Familien.

DIE VERÄNDERUNG
HAT BEGONNEN.

Mit der Senkung der Arbeitslosen-
versicherungsbeiträge werden die 
Bezieher von kleinen Einkommen 
entlastet. Damit werden 900.000 
Österreicher im Durchschnitt rund 
300 Euro im Jahr mehr in der Ta-
sche haben.

Erstmals seit 1954 gibt der Bund 
2019 weniger aus als er einnimmt. 
Der Staat spart 2,5 Milliarden bei 
sich selbst, um in Zukunftsbereiche 
wie Familie, Plege, Sicherheit und 
Bildung zu investieren.

Familien erhalten ab 2019 eine 
verdiente Wertschätzung in Form 
eines Steuerbonus in Höhe von bis 
zu 1.500 Euro pro Kind und Jahr! 
Davon proitieren 950.000 Familien 
und 1,6 Millionen Kinder in Öster-
reich.

ALV-Beitrag bei
Bruttoeinkommen derzeit

ALV-Beitrag bei
Bruttoeinkommen ab 1. Juli

Die Bundesregierung setzt ihre Versprechen und damit eine 
Reihe von ÖAAB-Forderungen konsequent um. Dabei steht die 
Entlastung der arbeitenden Menschen im Mittelpunkt.

FAMILIENBONUS PLUS

ENDE DER SCHULDENPOLITIK

ENTLASTUNG KLEINER EINKOMMEN

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH
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BeeinträČhtiĳunĳ ĳeċen. 
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In meiner Antrittsrede als Landes-
hauptmann haċe iČh ĳesaĳt: Willst 
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Man muss siČh nur ansČhauen, ǅie 
ǅiČhtiĳ aktiǄe Ortsparteien, das Amt 
des Bürĳermeisters  und ehrenamt-
liČhe Funktionäre Ĳür eine Gemeinde 
sind. Die ċrinĳen Ideen ein und ent-
ǅiČkeln den Ort ǅeiter. Im Grunde 
ǅeiß ein jeder, ǅie ǅiČhtiĳ unsere 
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sČhe Identität sind. Deshalċ sČhau-
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„MEIN ZIEL IST, NEUE JOBS 
 ZU SCHAFFEN.“

Stark für unser Krenglbach
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Seniorenbund News
von Helmuth Rauch - Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

19.Juli: Eine Schiffsfahrt ins obe-
re Donautal stand an diesem Tag 
auf unserem Reisekalender. Nach 
vorherigem Bustransfer von Krengl-
bach bestiegen wir das MS „Kai-
serin Elisabeth“ in Aschach, das 
uns stromaufwärts ins bayerische 
Obernzell bringen sollte. Gleich zu 
Beginn der Fahrt wurden wir mit 
einem Frühstück verwöhnt, und 
in weiterer Folge mittags ein zwei 
Gang Menü serviert. Nach dem An-
legen in Obernzell wurde das hie-
sige Schloss besichtigt. Nach ca. 
zweistündigem Aufenthalt ging 
es wieder stromabwärts mit Zwi-
schenstopp in Engelhartszell zur 
Klosterbesichtigung. Ein weiterer 
Stopp erfolgte in Obermühl mit Mo-
stkost und Musikempfang. Bevor es 
wieder Richtung Aschach ging, wur-
de noch das Abendessen auf dem 
Schiff eingenommen. Somit ende-
te eine bei Schönwetter herrliche 
Schiffsfahrt durch das schöne Do-
nautal mit der „Kaiserin Elisabeth“.

20.-23. August: 16 Mitglieder 
verbrachten vier Tage in der Steier-
mark. Über Spital am Pyhrn – Trie-
ben und Bruck a.d.Mur ging es bei 
der Hinfahrt nach Tragöß zum Na-
turjuwel Grüner See. Nach dessen 
Rundgang, Weiterfahrt über Krieg-
lach und Alpl zum Hotel in Anger 
bei Weiz. Weitere Besichtigungen 
an den folgenden Tagen, die Lur-
grotte in Semriach, die unendlichen 
Obstplantagen an der steirischen 
Apfelstraße in Puch bei Weiz mit 
Verkostung von selbstgeplügten 

Obst und Edelbränden bei einem bekannten 
Obstbauern, vormittags. Am Nachmittag, 
Fahrt zum Augustiner Chorherrenstift Vorau 
mit Führung in der hochbarocken Stiftskirche 
und Sakristei und anschließendem Rundgang 
im Freilichtmuseum. Den letzten Tag unserer 
Reise verbrachten wir bei herrlichem Wetter 
mit Spaziergängen auf der Teichalm mit Ein-
kehr in der Latschenhütte. Die Heimreise er-
folgte anschließend über den berühmten Prä-
bichl – Eisenerz und Admont.

11.September:  43 Mitglieder nahmen bei 
herrlichem Wetter an der Tagesfahrt durch 
das schöne Wiestal nach Mühlbach mit Auf-
fahrt zum bekannten Arthurhaus am Hochkö-
nig teil. Nach der Mittagsrast genoss man die 
herrliche Bergwelt durch ausgedehnte Spa-
ziergänge und Wanderungen. Nach längerem 
Aufenthalt erfolgte die Heimreise über Salz-
burg.
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Jubilare

August Silberhuber - das Beste zum  
92. Geburtstag!

Friedrich Lehner - herzliche Gratula-
tion zum 91. Geburtstag!

Nachrufe
Frau Elisabeth Kraxberger 

verstarb am 28.Juli im 83.Le-
bensjahr im Altenheim Guns-
kirchen. Für jahrelange treue 
Mitgliedschaft und Gemein-
samkeiten im Seniorenbund 
ein herzliches Danke.

Marianne Weinbergmair alles Gute 
zum 85. Geburtstag!

Anna Lichtenwagner - wir gratulieren 
herzlich zum 97. Geburtstag!

Plewnia Sevilla - alles Gute zum 96. 
Geburtstag!

Maria Eisterer- herzliche Gratulation 
zum 93. Geburtstag!

Frau Stefanie Szikora 

verstarb am 8. August im 
89.Lebensjahr im Alten-
heim Marchtrenk. 23 Jahre  
treue Mitgliedschaft, dafür 
ein herzliches Danke. Deine 
große Leidenschaft war das 
Kegeln, wo Du sehr erfolg-
reich warst.

Hedwig Schiflhuber - wir gratulieren 
herzlich zum 80. Geburtstag!
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Salon Buchner  

 

                                                          Bettina Buchner 
                                                           Sportplatzstraße 12 

                                                          4631 Krenglbach  
                                                        

                                                       Tel.: 07249 46765 
              bettina.buchner1.bb@gmail.com      

                                                                                                
                                                                   
Geschäftszeiten: DI - FR 8-18 Uhr / SA - 8-12 Uhr                          

  VORANMELDUNG                               

Krenglbacher Str. 85  I  4631 Krenglbach  I  www.huettmair.at

Mit uns haben Sie den DURCHBLICK.
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Schmidinger Advent
WEIHNACHTSZAUBER IM ZOO SCHMIDING

Kleiner Adventmarkt am Parkplatz des Zoo Schmiding
Adventkonzert des Musikverein Krenglbach
Perchtenlauf, Nikolausbesuch, Ponyreiten

Bratwürstl mit Sauerkraut
Selbstgemachter Punsch und Glühwein

7.-9.  DEZEMBER  2018

Veranstaltet durch: Restaurant zum Roten Panda, Club der Freunde des Zoos, Sportverein KrenglbachVeranstaltet durch: Restaurant zum Roten Panda, Club der Freunde des Zoos, Sportverein Krenglbach

Club der Freunde 
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T r a n s p o r t e

Baggerungen



Seite 19

IMMOBILIENVERMITTLUNG
SCHÄTZGUTACHTEN
NUTZWERTGUTACHTEN

Informieren Sie sich auf 
meiner Website
www.sv-kraxberger.at
Tel. : 0664 / 20 59 502
4631 Krenglbach  Brennergasse 4

Ehrenamtliches Engagement unterstützen
Klubobfrau Helena Kirchmayr bei unseren erfolgreichen Jugendrotkreuzgruppen

Am 16. Juli 2018 besuchte 
OÖVP-Klubobfrau Helena 
Kirchmayr Wels-Land. Als 
besondere Anerkennung 
für das ehrenamtliche En-
gagement, welches im 
Bezirk großen Stellen-
wert hat, machte sie beim 
Jugendrotkreuz Krengl-
bach Station. Die Jugend-
gruppen der Zehn- bis 
14-jährigen und der 14- bis 
17-jährigen der Rot-Kreuz-
Ortsstelle kürten sich mit 
ihren ausgezeichneten 
Leistungen Anfang Juni 
zum Landessieger. Jeweils 
fünf Kinder bzw. Jugend-
liche arbeiteten in einem 
Team gut zusammen. Bei 
den Gruppenstunden und –
trainings sind rund 35 Kin-
der eifrig mit dabei.

Neben diesem schönen 
Erfolg ist die Jugendrot-
kreuz-Gruppe Krenglbach 
besonders stolz auf das 
Engagement der Kinder. 
Bereits ab fünf Jahren kön-
nen sich die Jüngsten der 
Gemeinde hier einbringen. 
„Dass es hier tatsächlich 
so junge Mitglieder gibt, ist 
für unsere Arbeit eine be-
sondere Motivation. Obe-
rösterreichweit sind wir 
die einzige Ortsstelle, die 
bereits so junge Ehrenamt-
liche hat“, erklärt Beate 
Wasner, Jugendbetreuerin 
der RK-Ortsstelle Krengl-
bach, stolz.

„Das Ehrenamt liegt mir 
besonders am Herzen“, be-
tont Bezirksparteiobmann 
NR Klaus Lindinger. „Da-
rum freue ich mich sehr, 
dass der Nachwuchs so 
vorbildlich gefördert und 
unterstützt wird. Wenn 
sich dann auch die Erfolge 
einstellen, ist das natürlich 

Zu Recht präsentieren die Kinder und Jugendlichen der Rot-Kreuz-Ortsstelle 
Krenglbach ihre Pokale der beiden Landessiege. Gerald Walter, NR Klaus Lindinger, 
Klubobfrau Helena Kirchmayr, Andreas Augeneder (hinten v. li. n. re) gratulieren zu 
den ausgezeichneten Leistungen auch der Jugendreferentin Beate Wasner (vorne 
re.).

eine besondere Motivation 
für Kinder und Jugendli-
che“, so Lindinger weiter. 

„Ein Großteil aller Ret-
tungseinsätze wird durch 
Freiwillige geleistet. Aus-
gezeichnete Nachwuchs-

arbeit unterstützt somit auch die zukünftige 
gute Versorgung der Bevölkerung “, betont 
Klubobfrau Helena Kirchmayr. 

„Im Rahmen unserer Landtagsarbeit versu-
chen wir immer, das ehrenamtliche Engage-
ment in Oberösterreich bestmöglich zu un-
terstützen.“ 
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FF HaidiŶg, GöldiŶger Str. 1ϯ, ϰ6ϯ1 KreŶglďaĐh

             FF HaidiŶg

 Ϯ.Septeŵďer ϮϬϭϳ
ORT: HaidiŶg, ďeiŵ Feuerwehrhaus

TurŶierďegiŶŶ:

NeŶŶgeld: ϮϬ€ pro MoarsĐhaft

AŶŵelduŶg:

Modus:

SiegerehruŶg: aŶsĐhließeŶd iŵ Feuerwehrhaus

Der ReiŶerlös ǁird zuŵ Uŵďau uŶseres Feuerǁehrhauses ǀerǁeŶdet.

4. Hobby-
Straßen-Stockturnier

püŶktliĐh uŵ ϭϬ:ϬϬ Uhr
MelduŶg aŵ TurŶiertag aď Ϭϵ:ϯϬ Uhr

HattiŶger MiĐhael Ϭϲϵϵ ϭϭϲϵϵϰϳϰ
EhreŶgruďer Thoŵas Ϭϲϲϰ ϱϰϯϴϱϴϭ
ďegreŶzte AŶzahl StoĐkŵaterial ǀorhaŶdeŶ. Bei Bedarf ďitte ŵitďestelleŶ!

Das TurŶier wird auf der Straße durĐhgeführt.
Gespielt wird iŶ MoarsĐhafteŶ zu je ϰ PersoŶeŶ.
GesĐhosseŶ wird "wild" ŵit grauer Platte od. sĐhŶeller!

Für das leibliche Wohl aller Besucher und 
Stockschützen wird bestens gesorgt!

STOCK HEIL !
FF Haiding

Für UŶfälle/VerletzuŶgeŶ/BesĐhädiguŶgeŶ jegliĐher Art üďerŶiŵŵt die FF HaidiŶg keiŶe HaftuŶg
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Ein sicherer Schulweg ist uns ein Anliegen
von Benedikt Aichinger - Mail: benedikt.aichinger@oevp-krenglbach.at

Nach nur zwei Ar-
beitssitzungen konn-
ten im Arbeitskreis 
„Sicherer Schulweg“ 
ca 30 konkreten Ver-
besserungsvorschlä-
gen gemacht werden, 
wie die Situation an 
vielen Gefahrenstel-
len im Ort entschärft 
werden könnte.

Neben besseren Beleuch-
tungen und farblichen Mar-
kierungen wurden vor allem 
Geschwindigkeitsbegren-
zungen an den Schulwegen 
diskutiert. Im Gemeinde-
gebiet kann zwischen den 
Ortsschildern - völlig legal 
- 100 km/h gefahren wer-
den. 

Der Vorschlag des Arbeits-
kreises war, diese Situ-
ation zumindest auf den 
Schulwegen mit 60er, 70er 
oder 80er Begrenzungen 
zu reduzieren. Die Ent-
scheidungshoheit über die 
Geschwindigkeitsbegren-
zungen im Gemeindegebiet 
liegt beim Gemeinderat, 
was uns auf allen Straßen 
in Krenglbach - außer der 
Landstraße - die völlige 
Gestaltungsfreiheit gibt.  

Da Geschwindigkeitsbe-
grenzungen aber immer 
aus verschiedenen Blick-
winkeln betrachten wer-
den können und auch nicht 
immer von allen Beteiligten 
gewünscht werden, haben 
wir in der ÖVP die Möglich-
keit einer Bürgerbefragung 
bei diesem Thema disku-
tiert. 

Durch meine beruliche 

Tätigkeit habe ich von 
der Möglichkeit erfahren, 
dass das Bundesrechen-
zentrum solche Bürger-
befragungen im Auftrag 
von Gemeinden durch-
führen kann. Durch den 
einfachen Scan eines QR 
Codes mit dem Handy hat 
man einmal die Möglich-
keit, seine „Stimme“ abzu-
geben. Dabei werden kryp-
tographische Methoden 
eingesetzt und die Stimm-
abgabe in einer Blockchain 
transparent und nach-
vollziehbar, abgesichert.   

Nach Abstimmung mit an-
deren Fraktionen werden 
wir in der nächsten Ge-
meinderatssitzung den 
Antrag einbringen, von der 
Möglichkeit dieser Bür-
gerbefragung beim Thema 
„Schulwegsicherung“ ge-
brauch zu machen.

   WIR FORMEN NATUR.

Unrading 1, 4631 Krenglbach, T 0676 / 355 77 99

office@hochmeier.at, www.garten-hochmeier.at
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Lieber Egon Maurerberger,
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

vielen Dank für deine durchaus 
konstruktive Kritik in der Sommer-
ausgabe der SPÖ Gemeindezei-
tung. Gerne nehme ich dazu wie 
folgt Stellung.

Unseren Antrag hast du ja im Wortlaut schon 
wiedergegeben, und ja - er schafft klare Ver-
hältnisse. 

Das Abstellen von KFZ auf dem Ortsplatz war 
schon bisher gelebte Praxis mit dem Pferde-
fuß, dass die Leute immer wieder, mehr oder 
weniger freundlich darauf hingewiesen wur-
den, dass es EIGENTLICH nicht erlaubt sei. 

Mit dem lauen Gefühl im Magen eben gön-
nerhaft geduldet zu sein, war das Parken 
gleich gar nicht mehr so entspannt. 

Diese Situation war alles andere als klar - 
jeder tat es und mancher wurde dafür geta-
delt. Niemand wurde angezeigt - da hast du 
natürlich recht, aber die Anzeige wäre mög-
lich gewesen.

Jetzt ist es so, dass es schlichtweg erlaubt 
ist wenn erforderlich und weil es keine öf-
fentliche Verkehrsläche ist, war es auch 
höchste Zeit, dass der Gemeinderat vom 
Gönnertum zu einer klaren Regelung wech-
selt. 

Es ist ein Ausdruck von Bürgerfreundlichkeit 
den Menschen die Fläche bei Bedarf zur Ver-
fügung zu stellen und das ganz ofiziell und 
für alle nach gleichen Regeln. 

Ich hoffe meine Ausfüh-
rungen führen zum besse-
ren Verständnis.

Liebe Grüße,

Gerald

 
 
 
 
 

Geöffnet von Do-Mo. ab ϭ4 Uhr 
Tel. Ϭ7Ϯ49/4ϮϬ79 

 
Wir sucheŶ für deŶ Soŵŵer PraktikaŶteŶ 
uŶd eiŶeŶ LehrliŶg für Service!! 
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Wundersberg 16

KEK präsentiert:

DIE VIERKANTER

Samstag 13.10.2018, 20:00 Uhr 
Anton-Reidinger-Saal, Volksschule 

Krenglbach

Karten zum Preis von 20€ sind 
beim Gemeindeamt und RAIKA 
Krenglbach, Ö-Ticket erhältlich
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In Krenglbach wird die alte Kunst 
des Bierbrauens wiederbelebt!
Das Bierfest zum Anlass nehmend, 
und weil auch in Krenglbach seit 
kurzem Bier gebraut wird, hier ein 
kurzer Auslug in die Welt der Biere. 

Bier ist ein kulinarisches Kulturgut, dessen 
Geschichte bereits um 4.000 vor Christus 
irgendwo im Zweistromland ihren Anfang 
nahm. 

Schnell wurde die berauschende und be-
kömmliche Wirkung auch über die Landes-
grenzen bekannt und wurde im alten Ägyp-
ten als das Getränk der einfachen Leute 
bekannt. Auch im Gilgamesch-Epos, einem 
der ältesten Werke der Weltliteratur, das um 
2000 vor Christus in Babylonien entstand, 
indet das Bier Erwähnung. Darin heißt es: 
„Iss nun das Brot, o Enkidu, denn das gehört 
zum Leben, trink auch vom Bier, wie es des 
Landes Brauch.“

In unseren Breiten ist erst um 600 vor Chri-
stus belegbar, dass die ersten Getreidearten 
vergoren wurden - bei den Germanen waren 
übrigens die Frauen für die Bierherstellung 
zuständig! 

1000 Jahre später - im frühen Mittelalter - 
wurde am europäischen Kontinent heftig in 
allen möglichen Brauereien experimentiert 
und herum gepanscht. Vor allem in Augsburg 
müssen es die Bierverdünner arg getrieben 
haben. Kaiser Friedrich I. – besser bekannt 
als Barbarossa – sah sich genötigt, den 
Burgvogt der Stadt im Jahre 1156 anzuwei-
sen, fünf Gulden Strafe zu verhängen, wenn 
schlechtes Bier ausgeschenkt würde.

Auch in anderen Städten versuchten die 
Menschen das Problem in den Griff zu be-
kommen. Eine landesweite Verordnung 
folgte dann am 23. April 1516. An jenem Tag 
verfügten Herzog Wilhelm IV. von Bayern und 
sein Bruder Ludwig X. das Gebot, dass zur 
Herstellung von Bier einzig und alleine Ger-
stenmalz, Hopfen und Wasser zu verwenden 
sei – das Reinheitsgebot war geschaffen.

Mit dieser Vorschrift wurde Verfälschungen 
vorgebeugt, vor allem aber chemische oder 
andere Zusätze ausgeschlossen. Denn bevor 

man Hopfen zur Konservierung und als Aromaspender in 
der Bierbrauerei einsetzte, wurden alle möglichen ande-
ren Kräuter zum Würzen verwendet. Manche davon wa-
ren ausgesprochen giftig und geeignet, Halluzinationen 
bei den Biertrinkern zu erzeugen. Was alles kam hinein? 
Ochsengalle, Wacholder, Gagel, Schlehe, Eichenrinde, 
Wermut, Kümmel, Anis, Lorbeer, Schafgarbe, Stechapfel, 
Enzian, Rosmarin, Rainfarn, Johanniskraut, Fichtenspä-
ne, Kiefernwurzeln, vor allem aber auch Bilsenkraut. Was 
in Bayern und den umliegenden Ländern die Qualität des 
Bieres erhöhte, war gleichzeitig ein große Einschränkung 
für die Vielfalt der Biere, die sich ab diesem Zeitpunkt in 
Deutschland und auch Österreich entwickeln konnten.

In den 90er Jahren schließlich ist der Begriff Craftbier für 
handwerklich gebraute Biere aus den USA in Deutsch-
land eingeführt worden die nicht dem deutschen Rein-
heitsgebot entsprechen. Craft ist Englisch und steht für 
das Wort Handwerk! Dementsprechend ist ein Craftbeer 
ein handwerklich gebrautes Bier. Bierkenner wissen, 
dass Craftbiere meist obergärige Biere sind, die sehr zei-
tintensiv und unter anspruchsvollen Bedingungen herge-
stellt werden.  

Seit Juli wird die Vielfalt des Bierbrauens auch in Krengl-
bach wiedergelebt. Im Haidinger Brauhaus stehen schon 
mehrere Sorten Bier zur Verkostung bereit. Unter an-
derem India-Pale-Ale, mehrere Sorten Pale-Ales, Baltic 
Porter, Weizenbier und die Hausmarke „Haidinger“, eine 
Mischung aus Pils und Märzen.

Am 20 Oktober besteht die Möglichkeit diese Biere zu 
verkosten! Zusammen mit der Brauerei Schloss Eggen-
berg veranstaltet die ÖVP Krenglbach das erste Bierfest 
zu dem alle interessierten Bierkenner eingeladen sind!
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Ursprungswanderung

Freitag 26.10.2018

„Ursprung der Landwirtschaft“

Wir starten am 26. Oktober um 14:00 beim Oberndorfer Wirt in Schmiding und 
gehen eine ca. zweistündige Wanderung bei der wir der Geschichte der Land-

wirtschaft im Ort auf den Grund gehen. 
 

Festes Schuhwerk nicht vergessen! Wer möchte kann auch direkt zur Jause zum 
Oberndorfer nach Schmiding kommen, um ca. 16:30.

                 Die Wanderung findet bei jeder Witterung statt!

             Wir freuen uns wenn Ihr dabei seid!

Ursprungswanderung

Freitag 26.10.2018

„Ursprung der Landwirtschaft“
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

eČhtstark.ooeǄp.at

UNTERSTÜTZEN SIE UNS JETZT!

„Heimat2ċrauČht2eine2klare2Haltunĳ2und2einen2starken2Zusammenhalt“,2saĳt2LH2Stelzer.2OċerösterreiČh2ist2ein2ǅelt-
oĲĲenes2Land,2aċer2ǅer2hier2leċen2möČhte,2muss2unsere2Werte,2Sitten2und2GeċräuČhe2respektieren.2Das2ǅurde2auČh2
im2neuen2Inteĳrationsleitċild,2das2Ǆon2allen2Ǆier2Parteien2ĳemeinsam2ċesČhlossen2ǅurde,2ĲestĳesČhrieċen.
2
„Das neue Leitċild ist ein Kompass Ĳür ein erĲolĳreiČhes 
Zusammenleċen in OċerösterreiČh“, erklärt LH Stelzer. 
Dieser Kompass ċeinhaltet etǅa das Erlernen unserer 
LandesspraČhe, das aktiǄe Hinarċeiten auĲ Selċsterhal-

tunĳ, das Annehmen ĳrundleĳender wċerzeuĳunĳen, 
ǅie der ReČhtsstaatliČhkeit, AČhtunĳ der VerĲassunĳ, 
GleiČhċereČhtiĳunĳ Ǆon Mann und Frau oder der Respekt 
ĳeĳenüċer Amtspersonen, ǅie Polizisten und Lehrern.  
„IČh ǅill ein ĳutes Miteinander in OċerösterreiČh, kein 
Neċeneinander und sČhon ĳar kein Geĳeneinander. Das 
muss auČh das Ziel aller sein, die in OċerösterreiČh le-
ċen und die hier eine neue Heimat inden möČhten“,  
ċetont Stelzer.

Wir2sind2ĳerne2Ĳür2Sie2da:

WERDEN SIE JETZT MITGLIED!

„ICH WILL EIN GUTES  
MITEINANDER  

IN OBERÖSTERREICH.“
Landeshauptmann Thomas Stelzer

Stark für unser Krenglbach

Gestalter, Vordenker, Organisationstalente, Strategen,
Problemlöser und Kümmerer ...– für ein Land der Möglichkeiten
braucht es jede und jeden von uns. Menschen, die sichstark für
unser Land und stark für unsere Gemeindemachen. So
konnten wir, als Team der OÖVP, bereits viel für unsere
Gemeinde bewegen – und wir haben noch viele weitere Ideen
und Visionen, die wir umsetzen wollen.Unterstützen Sie uns
dabei und werden Sie jetzt Mitglied!

UNTERSTÜTZEN SIE DAS TEAM DER
OÖVP KRENGLBACH

DAHEIM
IN KRENGLBACH

Gemeindeparteiobmann
Andreas Augeneder
Tel. 0664 841 5740
andreas.augeneder@oevp-krenglbach.at

Fraktionsobmann / Gemeindevorstand
Gerald Walter
Tel. 0676/77 08 387
gerald.walter@oevp-krenglbach.at


